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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Jull. (Privattelegramm.) Die Ver. 


fügung der Regierung zu Marienwerder gegen 


den Zuzug von Ausländern polniſcher Nationalität | 


beruht auf einem Erlaß des Miniſters des Innern 
an die Oberpräſidenten der öſtlichen Provinzen. 
— Aus Peſt wird gemeldet, der deutſche Reichs- 
Kanzler habe die Schweineeinfuhr vom Stein⸗ 
brucher Viehmarkt unter Beibringung Stein- 
brucher Kerkunftszeugniſſe geſtatlet unter An- 
wendung einer zehntägigen Quarantäne. 


Paris, 30. Juli. (W. T.) Der Schah von Perfien 


iſt in Cherbourg eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Juli 
Eine griechiſche Stimme über die „Frictionen“. 


Ein Telegramm in der geſtrigen Abendnummer 
machte uns bereits auf einen Artikel der in 
Athen erſcheinenden „Akropolis“ aufmerkſam, 


welcher ſich mit den angeblichen Frictionen in 
den Berliner Regierungskreiſen beſchäftigt. die 


„Akropolis“ iſt in Athen viel geleſen, gemäßigt 


conſervativ und ſehr deutſchfreundlich. Der Artikel, 
einem Lande wie Deutſchland iſt ſie ſchwerer zu 


von dem die „Frankf. 31g.“ eine Ueberſetzung 
bringt, iſt jedenfalls auch für die Leſer in Deutſch⸗ 
land von Intereſſe, wenn es auch dahingeſtellt 
bleiben muß, inwieweit die Auslaſſungen des 
griechiſchen Blattes in allen Punkten richtig ſind. 

Der Artikel beginnt damit, daß bekanntlich 
Graf Herbert Bismarck ſeinen Dater in der 
auswärilgen Politik vertritt, und daß gewiſſe 
officlöfe Blätter ſich deshalb ſchon lange daran 
gewöhnt hätten, an die beiden Pitts in England 
zu erinnern; es ſei aber bald zu merken geweſen, 
daß der Kaiſer Wilhelm trotz aller Verehrung 
für den Vater dem Sohne nicht das gleiche Ver⸗ 
trauen entgegenbringe. Die deutſche auswärtige 
Politik habe eine Reihe von Ergebniſſen aufzu- 
weiſen, welche die oppoſitionelle Prejje zu dem 
0 veranlaßt habe: „Es gelingt nichts 
mehr.“ 

„Zwar konnte ſich dies Wort“ — fährt der 
Artikel fort — „nicht gerade auf große Ereigniſſe 
beziehen; aber die Prozeſſe gegen den Profeſſor 


Gefſcken und etliche freiſinnige Zeitungen in Be. 
treff des Tagebuches des Kaiſers Friedrich halten 


die Perſon des Kaiſers Wilhelm II. in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen und das vollſtändige Mißlingen 
dieſer Prozeſſe mußte das monarchiſche Intereſſe 
ſchädigen. Das gleiche Ergebniß hatte die bedenk- 
liche diplomatiſche Campagne gegen den britiſchen 
Geſandien in Petersburg, Morrier, welche den 
übelſten Eindruck machte. Finſichtlich der erſteren 
Fälle ſah ſich Fürſt Bismarck genöthigt, früher 
von ihm verfaßte Immediatberichte zu veröffent- 
lichen, welche den unangenehmen Eindruck jedoch 


keineswegs verwiſchten. Und als gar gegen alles 
Recht und Geſetz die Anklageſchrift gegen Gefſchen, 


trotz des abweiſenden Beſchluſſes des Reichs- 
gerichts, veröffentlicht wurde, da glaubte ſelbſt die 
conſervalive „Kreuzeitung“ davor warnen zu 
müſſen, das monarchiſche Gefühl im Bolke durch 
weitere Fehler noch mehr zu erjhütiern! Doch 
die Reihe der Mißerfolge war noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, in Zanzibar, auf den Samoainſeln und 
jetzt neuerdings in der Schweiz erntete die deutſche 
Diplomatie keineswegs Lorbeeren.“ Für jeden 
Kundigen ſei es aber klar geweſen, daß mit 
dieſen Greigniffen die Theilnagme des Grafen 


Herbert Bismarck an der auswärtigen Politik 


züſammentraf; und in gewiſſen conſervativen 
Kreiſen habe man auch bald dem Sohne des 
Reichskanzlers die Schuld für die Mißerfolge zu⸗ 
geſchrieben. 

„Seit dieſer Zeit aber“ — ſagt der Artikel der 
„Rkropolis“ weiter — „fürchtet der Reichskanzler, 
der feinen Sohn Kerdert jo gerne zu ſeinem 
Nachfolger machen möchte, der Kaiſer könnte 
den zukünftigen Kanzler aus einem anderen 


Kreiſe eninehmen. Als dieſer „kommende 
Mann“ aber gilt der Graf Walderſee, 
welcher ſeinerſeits wieder als der Ver- 


treter der „Kreuzzeitungspartei“ angeſehen wird.“ 
„Natürlich find gewiſſe officiöfe Organe, welche 
meiſt noch bismärckiſcher als Bismarck ſein wollen, 
ſchnell bei der Hand, die „Partei Walderſee⸗ 


Kreuzzeitung“ beim Kaiſer und vor dem Aus- 
lande als diejenige zu verdächtigen, welche das 
Reich in kriegeriſche Gefahr zu ſtürzen bereit ſei. 
Der Kaiſer freilich ſcheint ſich wenig um dieſen 


officlöſen Feldzug zu kümmern, denn lrotz aller 


Angriffe auf Walderſee hat er ſich dieſen doch 
zum Begleiter auf ſeiner Nordlandsreiſe beſtimmt, 


und die „Kreuzzeitung“, die gegenwärtig auf dem 
Gebiet der äußeren Politik eine ziemlich laute 
Sprache führt, ſcheint ſich doch der Sympathien 
gewiſſer Hofkreife zu erfreuen. Bemerkenswert 
iſt auch, daß während die von Bismarck Vater 


und Sohn geleitete Campagne gegen die Schweiz 
in den Blättern des Kanzlers ihren Höhepunkt 


erreichte, der Kaifer ſelbſt in Süddeutſchland ſich 
in fehr warmherziger Weiſe der Schweiz gegen⸗ 
über ausſprach, und daß Graf Walderſee ange- | 

i haften ſinkt dieſer Procentſatz natürlich noch er⸗ 
auf mehrere heblich. 


kündigt hat, er werde in dieſem von dem 
Wochen f geähteten Lande 
i RO ; en. Es 
ſcheint alfo, meraufenthalt nehm 
Deutſchlands, 


tigjten europälſchen Militärſtaates entſprechend 


erachten, durch Kriegsandrohungen auf die kleine 


Schweiz einen Zwang auszuüben.“ — „Ralfer 


Wilgelm achtet und ehrt in dem Fürſten Bismarck 
den erſten Förderer der deutſchen Einigung und 
den bewährten Berather feines Großvaters, und 


gewöhnliche Schriftze 


RETTET, 


an einen Rücktritt des Kanzlers iſt nicht zu 
denken. Ebenſo ausgeſchloſſen erſcheint es jedoch 


Glück ihnen dadurch zu Theil wurde. 


bringt: die Aufhebung der Getreidezslle⸗ 
wollen die Herren Graf Udo Stolberg u. Gen. 
nicht, und fo lange fie auf dieſem Standpunkt 
verbleiben, iſt ihnen auch nicht zu helfen. 


niemand gegangen. 
denn fo bewährte Einrichtungen errichtet man 
doch nicht kurzer Hand, bloß weil ſie in irgend 
„einen Rahmen nickt 

Wirkfamkeit der Hilfskaſſen ſcheint ja auch von 
der Kalle'ſchen Handelskammer nicht verkannt zu | 


daß die beiden erſten Heeresführer 
der Kaiſer und der Chef ſeines 
Generalſtabes, es nicht als der Würde des mäch⸗ 


auch, daß Graf Herbert der Nachfolger ſeines 


Vaters wird. Im Gegentheil hat es den Anſchein, 


als ob Kaiſer Wilhelm ſein eigener Kanzler werden 
wird. Ja, wenn nicht alle Zeichen trügen, dürften 


wir einer Epoche entgegen gehen, die im Gegenſaß 


zu der bisherigen, wo die „gera Bismarck“ die 


perſönliche Initiative der Monarchen hinter der 
Staatenleitung der europäiſchen Minifterpräfidenten 


zurücktreten ließ, unter dem Vorantritt des 
jungen deutſchen Kaiſers die ſelbſtthätige Politik 
der Herriher als charakteriſtiſches Kennzeichen 
tragen wird.“ 


Der geringe Nutzen der Getreidezölle für die 
Candwirthſchaft des Oſtens. f 
Als im Jahre 1879 die Getreidezölle einge ⸗ 
geführt wurden, waren die Großgrundbeſitzer des 


Rordoſtens diejenigen, welche am eifrigſten für 


dieſelben eintraten. Sie dachten Wunder, welches 
Sie haben 


fih getäuſcht. die Schutzzollpolitik erweiſt ſich auf 


die Länge für jedes Land verhängnißvoll. Aber 


fie läßt ſich (auf Koſten der Kleinen zu Bunften 


der Großen) eher ertragen in einem ſo cenira-. 


liſirten, ſich mit feinen Grenzdepartements nach 
aller Welt öffnenden Lande wie Frankreich. In 


überſtehen. Auch die Landwirttſchaſt Oſt⸗ und 
Weſtpreußens hat Nutzen davon, wenn man dort 


aus Rußland möglichſt billig kaufen, aber mit 


möglichſt gutem Nutzen auf dem engliſchen Welt⸗ 
markt verkaufen kann. Durch die ruſſiſche 
Schutziollpolin wurde die Landgrenze nach der 
einen Seite verſchloſſen, durch die deutſche 
Schutzzollpolitik iſt Ihnen noch der Abſatzmarkt 
nach der anderen Seite verſchloſſen. Die oſt⸗ 
preußiſchen Landwirthe wollen nun aufs neue 


einkommen um die Aufhebung des Identitäts-⸗ 


Nachweiſes für Getreide; wenn dies aber, da 
Finanzminiſter v. Scholz dem energiſch wider⸗ 


ſpricht, nicht zu erreichen ſein ſollte, ſo wollen ſie 


wenigſtens die Aufhebung des Identitäts-Nach⸗ 
weiſes für Mehl empfehlen. Das iſt ein künſtliches 
Mittel, um einen künftlih geſchaffenen Uebelſtand 
zu beſeitigen. i 

Es giebt nur ein natürliches Mittel, welches 


allen geſchädigten Intereſſen gleichmäßig Abhilfe 


x. 
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Die freien Kilfskaſſen. 


Nachdem erſt vor wenigen Tagen die Notiz 
durch die Blätter gelaufen, daß eine der erſten 


[Vorlagen für die neue Reichstagsſeſſion, welche 


der Bundesrath feſtzuſtellen gedenke, eine Novelle 


zum Krankenkaſſengeſetz ſein werde, verdient eine 
Bemerkung in dem Jahresbericht der Handels⸗ 
kammer zu Halle a. S. beſondere Beachtung. Es 


heißt daſelbſt bei Beſprechung der Wohlthaten ſo⸗ 
wie einiger Mängel des Kranhkenkaſſengeſetzes 


wörtlich: „Sehr ſchlecht fügen ſich in den Rahmen 


der Krankenkaſſen die bevorzugten freien Hilfs- 


kaſſen ein, weshalb deren Beſeitigung, nachdem 
die Leiſtungen der Krankenkaſſen erhöht find, als 
Es geſchieht 
hier zum erſten Male, daß das Verlangen ausge- | 
ſprochen wird, die freien Hilfskaſſen ſchlechthin zu 
beſeitigen. Die freien Kilfskaſſen haben zwar 


wünſchenswertih bezeichnet wird.“ 


ſchon manche Anfechtung zu erfahren gehabt, aber 


wiſſen zu wollen, 


Und 
paſſen“. Die ſegensreiche 


werden, ja dieſelbe ſcheint ſogar der Anſicht zu 
fein, daß die freien Hilfskaſſen mehr leiſten, als 
die reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen. Wenigſtens 


wird das dadurch angedeutet, daß die Befeitigung | 


jener erſt eintreten ſolle, „nachdem die Leiſtungen 
der (Zwangs-) Krankenkaſſen erhöht ſind“. 


So recht iſt auch nicht abzuſehen, weshalb über⸗ 
haupt auf die Beſeitigung der freien Silfskaffen | 
hingedrängt wird. Die Concurrenz, welche die- 


ſelben den Zwangskaſſen machen, iſt ja ohnehin 
keine große und überdies eine abnehmende. Erſt 
kürzlich wurde von einer Seite mit einer Art Ge⸗ 


nugthuung darauf aufmerkſam gemacht, und war 


unter Bezugnahme ſpeciell auf das Königreich 


[Sachſen. Dort machten die Mitglieder der freien 
Kaſſen in 1888 nur noch 18 Proc. (gegen 26 Proc. 


in 1887 und gegen 29 Proc. in 1886) aller gegen 


Krankheit Perſicherten aus und auch die Zahl regiert und mache erfolgreiche Fortſchritte; ein 


Grund, Ruheſtörungen 


der Kaſſen ſelber war innerhalb des einen Jahres 
1883 von 395 auf 369 geſunken. Für das ganze 


Reich ſtehen die Zahlen pro 1888 noch nicht feſt, 


dagegen iſt für 1887 bekannt, daß — ohne Ein- 
rechnung der Knappſchaftskaſſen — insgeſammt 
4 842 226 Perſonen gegen die materiellen Folgen 
von Krankheit verſichert waren, 
727 127 bei eingefchriesenen Hülfskaſſen, d. h. nur 
15 Proc. Mit Einrechnung der Knappſchafts⸗ 


Bekannt iſt ja freilich, daß gegenwärtig allge⸗ 
mein oder doch allgemein bei den Freunden der 
reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung die Anſicht 
herrſcht, die freien Kaſſen ſeien in mancherlei Be⸗ 
ziehung bevorzugt. Die gleiche Anſicht wird auch an 
maßgebender Stelle getheilt, wenigſtens hat der 
Staatsſecretär v. Bötticher oft genug als das Ziel 
einer Reform des Krankenkaſſengeſetzes hingeftellt, 
Licht und Schatten gleichmäßig zu vertheilen Und 
eine ungleiche Vertheilung von Licht und Schatten 


Dienſtag, 30. Juli. 


d j Tonft 
an ſtörungen in der Türkei zu fpeculiren. Rußlands 


N 


Das Er gebniß der franzöſiſchen Generalraths- 
Wahlen 


liegt noch nicht vollſtändig vor. Nach den letzten 


Pariſer Nachrichten, die bis Montag Abend reichen, 
waren in 1344 Beürken 764 Republikaner und 
419 Monarchiſten gewählt, während in 149 Bezirken 


Slichwahlen bevorſtehen. Es waren für 1434 aus- 
ſcheidende Mitglieder — 969 Republikaner und 


465 Monarchiſten — Ergänzungswahlen zu voll- 
ziehen. Es ſcheint alſo, daß die neuen Wahlen das 
bisherige Verhältniß der beiden Parteien nicht 
weſentlich verändern werden. Was aber ſchon jetzt 
klar iſt, das iſt, daß die Boulangiſten eine voll ⸗ 
kommene Niederlage erlitten haben. Boulanger 
iſt in 12 Bezirken gewählt und in 73 unterlegen, 
in einigen ſoll er noch zur engeren Wahl ſtehen. 
Jedenfalls iſt die große „Volksabſtimmung“ über 
den frondirenden General, als welche ſeine Freunde 
die Generalrathswahlen angeſehen wiſſen wollten, 
gänzlich gegen ihn ausgefallen. Die boulangiſtiſchen 


Blätter machen eine gute Miene zum böſen Spiel 
und erklären, die Entſcheidung werde erſt bei den 


allgemeinen Aummermwahlen fallen. Ein moraliſcher 
Triumph für die Regierung iſt zweifellos die Ruhe, 
mit der die Wahl verlief; beſonders ſah die Be- 
völkerung von Paris dem in den Provinz⸗ 
departements ſtatifindenden Wahlgeſchäft ziemlich 
gleichgiltig zu. 

Ein uns kurz vor Schluß der Redaction zu⸗ 


i gehendes Telegramm ändert an der oben ge- 
e e Wat oh ine gebenen Darſtellung des Wahlergebniſſes nichts 


gewiß mit Recht, 


weſentliches: 

Paris, 30. Juli. (W. T.) 1421 Wahlreſultate 
find bekannt. 751 Republikaner und 497 Gonfer- 
vatlve find gewählt; Boulanger iſt zwölfmal ge- 
wählt. In 161 Bezirken bleiben Stichwahlen zu 
vollziehen. 


Die engliſche Regierung über die Lage im Orient. 


Die engliſchen Miniſter haben geſtern Gelegen- 
heit gehabt, ſich in beiden Häuſern über die 
Dinge im Orient zu äußern. Im Unterhauſe er- 
klärte Ferguſſon, daß die Einwohner Krekas nicht 
den Wunſch ausgeſprochen haben, unter briliſchen 
Schutz geſtellt zu werden. 

Wichffger find die beruhigenden Erklärungen, 


die der Premier miniſter über die orientaliſche 
Frage im allgemeinen geſtern Abend in dem 


Oberhauſe abgab. Man telegraphirt uns darüber: 

London, 30. Juli. (W. T.) Oberhaus. An- 
läßlich der Forderung Strathedens auf Bor- 
legung des Schriftwechſels über Bulgarien er- 
klärte Marquis v. Salisbury, Bulgarien ſei gut 


zu befürchten, ſei nicht 
vorhanden, vielmehr lägen ermuthigende Snmp- 
tome für eine erhöhte Stabilität vor. Die großen 
und die kleinen Potentaten ſeien weniger als 
geneigt, auf die Möglichkeit der Ruhe- 


Haltung ſei die correcteſte; die ruſſiſche Regierung 
habe die friedlichen Berficherungen, die der Zar ſteis 
gegeben, in vollem Maßze unterſtützt. Die orienia- 
liche. Frage gehe feiner Anſicht nach einer ge- 
ſunden, friedlichen Löſung durch die natürliche 
Entwickelung der Kraft der dort wohnenden 
Bölkerſchaften entgegen. 


S Deutſchland. 
* Berlin, 29. Jull. In Antwerpen hält man 
daran feſt, daß Kaiſer Wilhelm am 31. d. Mis. 
auf der Fahrt nach England im Antwerpener 


abend Ausgabe. 


Stunden in Antwerpen aufhalten. Ein Parade 
findet nicht ſtatt, dagegen iſt ein Schiffsaufzug zu 
Ehren des Kaiſers geplant. die Deutihen Ant- 
werpens haben beſchloſſen, dem deutſchen Kaiſer 
ein werthvolles Geſchenk zu überreichen, und zwar 
entweder das mit Brillanten geſchmückte Porträt 
des Kaiſers oder ein koſtbares, eine Adreſſe mit 
Unterſchriften enthaltendes Album. Der Kaiſer 
wird Brüſſel nicht beſuchen. 

Ueber die Begleitung des Kaiſers Franz Joſef 
auf feiner Reife nach Berlin wird der „Arztg.“ 
aus Wien berichtet, daß der Kaiſer außer von 
dem Grafen Kalnoky von dem Chef des Cabinets⸗ 
Kanzlei, Staatsrath Frhrn. v. Braun, ferner von 
dem erſten General-Adjutanten Grafen Paar und 
vier Flügel-Adjutanten begleitet fein wird. flußer 
dieſen Persönlichkeiten wird die Suite des Kaiſers 
noch aus einer Reihe von Hofbeamten und ſonſti⸗ 
gen Functionären beſtehen. 

* Neuerdings iſt der „Nordiſchen Correſpond.“ 
zufolge der Termin der Ankunft des Kaiſers 
Alexander in Kopenhagen, für welche ſeit zwei 
Monaten der 20. Auguft feſtgehalten wurde, um 
7 oder 8 Tage hinausgerückt worden. Darnach 
würde ſich dann auch der Termin für den even- 
1 Beſuch des Kaiſers bei dem Kaiſer Wilhelm 
ändern. 

* Eine Marine-Dampfbarkaſſe, die für Luſt⸗ 


fahrten der kaiſ. Familie und namentlich der 


Prinzen, beftimmt iſt, iſt auf der Havel bei Potsdam 
eingetroffen. Drei Matroſen, ein Bootsmannsmaat 
und zwei Maſchiniſten bilden, der „Berl. 31g.“ 
zufolge, die Beſatzung des niedlichen Fahrzeuges. 

St.-C. [Miniſter-Urlaube.] Miniſter v. Bötticher 
hat nach der Sitzung am 27. Berlin wieder ver⸗ 
laſſen, wird jedoch in dieſen Tagen dorthin zurück- 
kehren. — Miniſter v. Gofler gedenkt ſeinen 
Geſchäftsurlaub im Monat Kuguſt anzutreten, 
ohne daß jedoch der Termin hierfür bereits 
definitiv beſtimmt wäre. Vorausſichtlich wird dies 
jedoch in der zweiten Hälfte des Auguft nach dem 
Beſuche des Kalſers Fran) Joſef in Berlin der 
Fall ſein, nach welchem auch der Staatsſecretär 


des Reihsiuftjamts, v. Oehlſchläger, in Urlaub 


gehen wird. 
* [Dom Pfälzer Katholikentag l, der Montag 


ſtattfand, gehen der „N.-3.“ und der „Poſt“ aus 


Mannheim gleichlautende Telegramme zu, in 
welchen es heißt: „Zu dem geſtern Nachmittag 
in Neuſtadt abgehaltenen pfälziſchen Katholikentag 
waren achttauſend Perſonen erſchienen; da der 
Saal nur vierlauſend faßt und die Behörde eine 
gleichzeitige zweite Berſammlung in einem anderen 
Lokale unter ſagte, fo wurden dieſelben Reden in 
einer zweiten Abends ſtattgefundenen Berfamm- 
lung wiederholt. der Geiſt der Berſammlung 
erhellt aus einer Bemerkung des Abg. Lieber, 
der Giordany Bruno einen „Eſel“ und „Schwein“ 
nannte und die Brunofeier einen „Tanz um das 
goldene Schwein“.“ 

*I Polfzeilich verboten] find der „VDoſſ. Ztg.“ 
zufolge ſämmtliche öffentlichen Frauenverſamm⸗ 
lungen. So wurde eine Derſammlung von Ar- 
beiterinnen, die am Freitag vor acht Tagen, eine 
ſolche von Mäntelnäherinnen, die am vorigen 
Mittwoch ftattfinden ſollte, nicht genehmigt. In 
beiden Derſammlungen ſollten gewerkſchaftliche 
Fragen beſprochen werden. Eine dritte Ar- 
beiterinnenverfammlung, die für den 30. d. M. 
geplant war, um von Frau Ihrer aus Velten 
einen Bericht über die Verhandlungen und den 
Verlauf des Pariſer Congreſſes zu hören, wurde 
gleichfalls verboten. dies iſt um fo auffälliger, 
als heute die Former, die Tiſchler, die Maurer 
ſich zu gleichem Zwecke verfammeln dürfen. 

* ueber die deutſche Colonialgeſellſchaft für 
Südweßafrika] veröffentlicht jetzt Herr v. Lllien⸗ 
thal in der „Kreuz Zeitung“ einen Auszug aus 
dem Protokoll der Sitzung des Berwaltungsraths 
vom 10. Juli. In dem Protokoll heißt es: 

„Sodann berichtete der Vorſtand über Ber- 
handlungen, welche er mit einem in England 
wohnenden Unternehmer, namens Groll, über 
Abtretung von Eigenikums- und Conceſſions- 
rechten an den Genannten oder eine von dem⸗ 
ſelben zu bildende Geſellſchaft gepflogen hat, und 
über die wegen dieſes Gegenſtandes mit 
dem Auswärtigen Amt ſtattgehabte Correſpondenz. 
Der Vorſtand beantragte, daß ihm die Voll- 
macht erthellt werde, das Grundeigenihum 
der Geſellſchaft, ſowie bie von derſelben 
erworbenen Bergwerks-Conceſſtonen unter mög⸗ 
ft günfligen Bedingungen zu veräußern und zu 
ſoſchen Beräußerungen die Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde einzuholen. Diefer Antrag wurde 
mit 6 gegen 1 Stimme angenommen. Es wur de 
gleichzeitig beſchloſſen, über dieſen Gegenſtand die 
ſtrengſte Discretion zu beobachten. Nachdem der 
Vorſtand noch von der in Folge der letzten Ver ⸗ 
waliungsrathsſitzung unterm 19. Februar l. J. 
an den Herrn Reichskanzler gerichteten Eingabe, 
worin der Schutz des Reichs für die Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung im damaralande ange- 
kufen worden war, und von der darauf erfolgten 
Antwort des Auswärtigen Amtes Mittheilung 
gemacht hatte, wurde die Sitzung um 12¾ Uhr 
geſchloſſen. Zur Beglaubigung: (gez.) Neubauer. 
v. Hofmann, F. Cornelius. Weber.“ 

An der Abſtimmung nahmen Theil Kerr 
v. Bleichröder, Irhr. v. Eckardſtein, Graf Franken⸗ 
berg, Bankdirector Funk, Commerzienrath Kel- 
mann, Bankbiregtor Holländer und Commerjien- 
rath Neubauer. In dem Protokoll wird ferner 
angegeben, daß ſich zur Zeit das Dermögen der 
Colonialgeſellſchaft auf 110 000 Mk. belief, daß es 
aber am Ende des Jahres nur noch 60 000 Mk. 
beiragen werde. Der in England lebende Unter ⸗ 


nehmer Groll iſt ein geborener Holländer; daher 
ſtammt die Behauptung, daß man den Verkauf 
‚an eine engliſch⸗holländiſche Geſellſchaft beabſichtige. 
Kerr Groll befindet ſich gegenwärtig in Berlin, 
woraus ſich ſchließen läßt, daß man einem baldigen 
Abſchluß der Sache entgegenſah. Der Unternehmer 
Groll hatte, wie verlautet, ſchon früher die Ab- 
ſicht einer Gründung in der delagoabai, wobei 
er auf die Unierftügung eines großen Berliner 
Bankhauſes rechnete, welches auch in der Colonial⸗ 
geſellſchaft für Südweſt⸗Afrika ftark vertreten iſt. 

* [Der Antiſklaverei⸗Congreß.] Der Präſident 
der deutſchen Colonial-Geſellſchaft, Fürſt zu Hohen- 
lohe-Langenburg, hat unterm 23. d. M. an die 
Münchener Abtheilung der Geſellſchaft ein Schreiben 
gerichtet, welches über die Stellung der Colonial⸗ 
Geſellſchaft zu dem beabſichtigten, inzwiſchen ver- 
tagten Antiſklaverei-Congreß näheren Aufſchluß 
giebt. In dem Schreiben heißt es: „um die Be⸗ 
ſtrebungen zur Unterdrückung des afrikaniſchen 
Sklavenhandels, wo ſie auch hervortreten, nach 
Kräften zu fördern, hatte unſere „Commiſſion V. 
zur Bekämpfung des Sklavenhandels“ in Aus- 

ſicht genommen, ſich an dem von dem Cardinal 

Lavigerie auf den 4. Kuguſt d. 3. nach 
Luzern ausgeſchriebenen internationalen Anti- 
ſklaverel Congreß zu betheiligen und Abgeordnete 
zu entſenden. Wir hatten aber vorausſetzen 
müſſen, zumal die Behandlung der Sklavenfrage 
ſeitens unſerer Golonialgefellfchaft und die Ein- 
ſetzung der Commiſſion den leitenden katholiſchen 
Kreiſen bekannt geworden war, daß uns wie 
anderen Vereinen und Perſonen eine Einladung 
zu dem Congreß zugehen würde. da dies nach 
längerer Zeit nicht geſchehen war, haben wir vor 
mehreren Wochen an zuſtändiger Stelle unſere 
Abſicht der Thellnahme und das Erſuchen um 
eine Einladung beſonders ausdrücken laſſen. Wir 
ſind darauf ohne jede Antwort geblieben und 
alſo nicht eingeladen worden. Unter dieſen Um- 
ſtänden ſind wir nicht in der Lage, an den 
Arbeiten des Congreſſes theilzunehmen. Wir können 
nur bedauern, daß die Verſammlung, welche 
als eine internationale und ohne Rückſicht auf 
religiöſes Bekenniniß berufen werden ſollte, nun 
doch eine gewiſſe Excluſivität ſcheint annehmen zu 
wollen. — Der König der Belgier ſprach ſich, 
dem „Jamb. Correſp.“ zufolge, gegenüber dem 
Brüſſeler Antiſklaverei-Centralcomité folgender- 
maßen über die in Afrika zu löſenden Aufgaben 
aus: er erklärte, daß nur ein friedliches Bor- 
gehen Erfolge erzielen könne, und legte dem 
Comité vor allem Vorſicht an das Herz, ver⸗ 
kannte dabei aber nicht, daß die Beſtrebungen 
des Cardinals Lavigerie, den Sklavenfagden ein 
Ziel zu ſetzen, Anerkennung verdienten. 

* Ueber die Situation in Deutſch⸗ Ostafrika] 
wird der „Rofl anläßlich der Zerſtörung von 
Mpwapwa, die wohl auf die flüchtenden Araber 
zurückzuführen iſt, geſchrieben: „Um die Situalion 
zu verſtehen, muß man ſich vergegenwärtigen, 
daß die Araber es ſtets vorziehen, auf betretenen 
oder bekannten Karawanenſtraßen zu wandeln, 
als neue anzulegen in einer Bevölkerung, welche 
ihnen vielleicht nicht wohl geſinnt iſt. Der Haupt- 
karawanenweg nach Tabora und dem Tangannika- 
See läuft aber über Mpwapwa. Was war nun 
natürlicher, als daß die geſchlagenen Araber in 
ihrer Flucht nach der arabiſchen Niederlaſſung 
Tabora Mpwapwa eroberten? da es 300 Kilo- 
meter weit von Bagamono liegt, ſo beweiſt dies 
aber auch, daß der Geſchlagenen ſich eine heil⸗ 
ſame Furcht bemächtigt hat, wenn ſie ſich ſo weit 
zurückziehen. Bei Pangani und Tanga iſt aber 
die Befürchtung, daß die Araber ſich im Kinter⸗ 
lande feſtſetzen könnten, geringer. Wenn auch 
Uſambara noch von ihnen beunruhigt werden 
ſollte, ſo müſſen ſie doch ſchließlich nach dem 
Kilima Ndſcharo⸗Maſſia abbiegen, nach Gegenden, 
wo ſie wenig Freunde unter den Eingeborenen 
haben, oder nach Süden gehen, da die Maſſai 
einem Vordringen nach Weſten bewaffneten Wider- 
ftand entgegenſetzen würden. Man kann alſo 
wohl annehmen, daß der Norden eher von feind- 
lichen Arabern aufgegeben werden wird. 

Schwieriger wird die Pacificirung des mittleren 
Theiles, den die großen Karawanenſtraßzen durch⸗ 

ſchneiden, ſein, und man kann ſich da auf lang- 
wferige Verhandlungen mit den eingeborenen zäupt⸗ 
lingen gefaßt machen, wenn der zweite Theil des 
Wißmann'ſchen Programms, die Karawanenwege 
zu öffnen, in Angriff genommen werden wird. 
Wie ſich dieſe Dinge geſtalten werden, iſt natürlich 
noch nicht abzuſehen. Man kann hier wohl die 
Frage aufwerfen, ob wirklich der Beſitz der Aufien- 
plätze auch ohne eine Pacificirung des Innern ſo 
vollkommen werthlos iſt, wie er jetzt gelegentlich 
hingeſtellt wird. der Sultan von Zanzibar hatte 
bekanntlich an der Küſte ſelbſt nur einen ſehr 
geringen Einfluß, die Eingeborenen verweigerten 
ihm offen den Gehorſam, und die Araber weiter 
im Innern gehorchten ihm nur ſoweit, wie es 
ihnen paſſend dünkte. Heute noch reicht die Macht 
des Sultans in den Häfen der Gomaliküften nicht 
über die Forts der Anjtedelungen hinaus. Auch 
die Portugieſen haben ſich um das Innere wenig 
gekümmert, ſondern nur befeſtigte dandelsſtationen 
an der Küſte unterhalten, Der Karawanenhandel 
wird im Laufe der Zeit ſicher abnehmen, dafür 
aber der Plantagenbau an der Küſte ſich ent- 
wickeln, in der Nähe befeſtigter Niederlaſſungen 
und in dem Bereich der eingeborenen Häuptlinge. 
Um dieſen Zweck zu erfüllen, dazu reichen die 
Beſatzungen der Küſtenplätze vollkommen aus, die 
Beruhigung des unwegſamen und feindlichen 
Innern braucht erſt allmählich in Angriff ge- 
nommen zu werden.“ N 

* Roheiſen production.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermiltelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Robeifenproduction 
des deutſchen Reiches leinſchließlich Luxemburgs) 
im Monat Juni 1889 auf 330 812 Tonnen, 
darunter 153 343 To. Pubdelroheiſen und Spiegel ⸗ 
eiſen, 32 150 To. Beſſemerroheiſen, 107 839 To. 
Thomasroheiſen und 37 480 To. Gießereiroheiſen. 
Die Production im Juni 1888 betrug 350 404 To. 
Dom 1. Januar bis 30. Juni 1889 wurden 
producirt 2 092 376 To. gegen 2 106 714 To. im 
gleichen Jeitraume des Vorjahres. 

Kiel, 29. Juli. Die ruſſiſche Yacht „Derſhawa“ 
ift geſtern hier eingetroffen, der Großherzog und 
diechroßherzogin von Mecklenburg Schwerin werden 
ſich auf derſelben nach Petersburg begeben. 

Karlsruhe, 29. Juli. In dem Befinden des 
Erbgroßtherzogs trat wiederum eine Beſſerung 
ein. Die vergangene Nacht verlief recht gut; in 
Folge der fortſchreitenden Löſung des Katarrhs 
trat viel Yuften mit reichlicherem Kuswurf ein. 
Die Temperatur iſt nahezu normal, der Kräfte⸗ 

zuſtand ſehr befriedigend. 

Zwickau, 28. Jull. Der Bergmann Strunz, 
welcher als Vertreter der Bergarbeiter des 


ſtändigen Ausföhnung der Königsfamilie mit 
dem Kerzog. Auf dringenden Wunſch des Königs 
werden die Königin und die Kronprinzeſſin 
Wilhelmine ſchon heute nach Schloß Loo zurück⸗ 


hieſigen Kohlenreviers an dem Pariſer Arbeiter- 
Congreſſe Theil genommen hat, iſt, wie die 
„Preſſe“ meldet, bei feiner Rückkehr ſofort aus 
der Arbeit entlaflen worden, obwohl derſelbe 
um Urlaub nachgeſucht und dieſen auch erhalten 
hatte. Huch auf dem Brückenbergſchachte find 
neuerdings abermals 6 Bergſchmiede plötzlich ent- 
laſſen worden. 

Dortmund, 29. Juli. Laut Mittheilung der 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ wurde die geſtrige Ber- 
ſammlung ſämmtlicher Delegirten der Bergleute 
des Oberbergamtsbezirks Dortmund in Gelfen- 
kirchen polizeilich aufgelöſt. der Bergmann 
Dieckmann, welcher dem Pariſer Socialiſten- 
congreß als Delegirter beiwohnte, iſt bei ſeiner 
Rückkehr von Paris verhaftet worden; in feiner 
Wohnung wurden ſocialdemokratiſche Schriften 
beſchlagnahmt. Der zweite Delegirte zum Pariſer 
Soclaliſtencongreß, der Berginvalide Eckhardt, 
hat in der geſtrigen Delegirten⸗Berſammlung des 
Eſſener Reviers fein Amt als Vorſitzender nieder 
gelegt. 

r. München, 28. Juli. [7. deutſches TurnfeR.] 
Auch der heutige zweite und Kauptfeſttag hat 
durch den ſtetig wie Bindfaden herunterrauſchenden 
Regen denſelben Charakter wie der erſte. Der 
Feſtzug iſt auf Montag verſchoben worden. 
Tauſende von Turnern durchziehen die Straßen, 
in den vielen Reſtaurants Unterkunft ſuchend. 
Eine Hauptanziehungskraft bildet das Hofbräu 
haus, weiches in all ſeinen Theilen überfüllt iſt; 
in ſtrömendem Regen wird auf dem Kof der 
prächtige Gerſtenſaft in vollem Zuge genoſſen, 
bei Sang und Klang: der Turnerhumor ver- 
ſiegt nicht. 

— 29. Juli. Geſtern Nachmittag fand ein 
Mufterturnen der ausländiſchen Turnxriegen ſtatt, 
woran ſich insbeſondere die Londoner und die 
rumäniſchen Turner beiheiligten. Bei dem am 
Abend ſtattgehabten Concerte wirkten 500 Sänger 
von den Münchener Singvereinen mit. Der Vor- 
ſitzende der Münchener Sänger, Ober-Regierungs⸗ 
rath Rutz, überreichte dem Vorſitzenden der 
Turner, Böthke-Thorn, mit patriotiſchen Worten 
einen Ehrenkranz, worauf letzterer mit warmen 
Dankesworten erwiederte. W. T. 

Slutigart, 27. Juli. Der König reiſt am 
31. Juli von Friedrichshafen ab und begiebt ſich 
nach ſeinem Jagdſchloſſe Bebenhauſen. In Tübingen 
gedenkt die Studentenſchaft, welche am 3. Auguft 
vom König zu einem großen Feſte auf ſein Schloß 
geladen iſt, bei ſeinem Eintreffen ihm eine Kuldi⸗ 
gung darzubringen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 29. Jull. Der Fürſt von Montenegro 
iſt mit dem Erbprinzen Danilo und den Prin- 
zeſſinnen Militza und Anaſtaſia heute Vormittag 
hier eingetroffen und im Hotel Continental abge- 
ſtiegen. (W. T.) 

Warſchauer Blättern wird aus Krakau tele- 
graphirt, daß dort am 26. Juli ein Theil der 
hölzernen Militärbaracken durch Feuer zerſtört 
worden iſt. 

Holland. 

Amſterdam, 28. Juli. die Begegnung der 
Königin Emma mit dem Herzog von Naſſau im 
Schloß zu Arolſen gilt hier als Beweis der voll- 


kehren. 
Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Im Laufe des heutigen Tages 
wurden wieder mehrere Perſonen wegen Theil- 
nahme an der Entwendung von Schriſtſtücken 
des oberſten Staatsgerichtshofes verhaftet. — 
Der hieſige perſiſche Geſandte hat ſich zum Em- 
pfange des Schahs von Perſien nach Cherbourg 
begeben. N W. T.) 

— Die „Cocarde“ ſetzt die Veröffentlichung des 
aus der Senatsdruckerei geſtohlenen Zeugen⸗ 
verhörs fort. In der Redaction der „Preſſe“ 
nahm der Commiſſar Peron geſtern Abend eine 
Hausſuchung vor und beſchlagnahmte eine Anzahl 
von Languerre an Boulanger gerichteter, zum 
Verſand bereiter Briefe. 


England. 
London, 29. Juli. Der Großherzog von Heſſen 
hat die Rückreiſe über Paris angetreten. 


Türkei. 
* Ueber die von den Kretenſern geſtellten 
Forderungen wird dem „N. W. Tagebl.“ aus 
Konſtantinopel geſchrieben: Die Kretenſer ſtellten 
an die türkifche Regierung folgende Forderungen: 
1. Unverzügliche Abberufung des auf der ganzen 
Inſel von den Chriſten ſowohl, wie von den 
Muſelmanen gehaßten polniſchen Generalgouver- 
neurs Nikolaki Paſcha Sartynskl; 2. Ein⸗ 
berufung einer conſtituirenden Derſammlung 
und Betrauung derſelben mit der Durchſicht des 
organiſchen Gtatuls des Landes und deſſen Um- 
änderung entſprechend dem Zeitgeiſte und den 
Bedürfniſſen des Volkes; 3. Reorganijirung der 
gerichtlichen Behörden; 4. Proclamirung der 
finanziellen Unabhängigkeit der Inſel von der 
Pforte unter der Bedingung, daß die Inſel alle 
Jahre an die türkiihe Staatskaſſe einen be- 
ſtimmten Tribut entrichte, und endlich 5. Berück⸗ 
ſichtigung der Chriſten bei Beſetzung der Staats- 
ſtellen in gleicher Weiſe mit den Muhamedanern. 
— Die beiden Commiſſäre Mahmud Dicellabedin 
Paſcha und Viceadmiral Ratin Paſcha, welche 
vom Sultan neulich nach der Inſel Kreta behufs 
Pacificirung der unzufriedenen Einwohner ent⸗ 
ſandt worden waren und nun von dort hierher 
zurückgekehrt ſind, machten ihrerſeits der Pforte 
folgende Vorſchläge bez. Beruhigung der 
Kretenſer: 1. Entſendung genügender Militär- 
kräfte nach der Inſel, um die drei Mittelpunkte 
auf derſelben, wo ſich die unzufriedenen conſer⸗ 
vativen und ſeparatiſtiſchen Elemente befinden, zu 
beſetzen; 2. kategoriſche Zurückweiſung der un- 
mäßigen Forderungen der oppoſitionellen 
Kretenſer; 3. Annahme der Mehrzahl der Forde 
rungen der gemäßigten Mitglieder der kretenſi⸗ 
ſchen Nationalverſammlung und 4. Gründung 
einer kretenſiſchen Bank zu Gunſten der Infel. — 
Die Forderungen der gemäßigten Kretenſer be- 
ſchränken ſich auf die Verbeſſerung der finanziellen 
Verhältniſſe der Inſel und die gleichmäßige Be- 
rückſichtigung der Chriſten und der Türken bei 
Anſtellungen im Staats dienſte. 


Von der Marine. 


Kiel, 29. Juli. Anläßlich der Kaiſerreiſe nach 
England ſei daran erinnert, daß es das fünfte Mal ift, 
daß ein deutſches Geſchwader hinauszieht, um bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten die deutſche Flagge zu zeigen. Zum 
erſten Mal geſchah dies bei der Einweihung des Suez⸗ 
Kanals. Es war am 16. November 1869, als der Aron- 


mit Schiefer beladenen Wagen 
herunter, wobei er einen Bruch des rechten Unter- 
ſchenkels erlitt. M. wurde nach dem Glabtlazareih in 


prinz Friedrich Wilhelm am Bord der „Keriha“, von 


Paläſtina kommend, in Part-Said eintraf. Außer dem 
deutſchen Geſchwader, beſtehend aus den Schiffen „Eliſa⸗ 


beth“, „Arcona“, „Delphin“ und „Grille“, lagen in 


Port-Said Kriegsſchiffe faſt aller Nationen mit ihren 
Fürſten an Bord, welche dem Kohenzollernprinzen ihren 
Willkommensgruß darbrachten. — Vier Jahre ſpäter 
ging der deutſche Kronprinz am Bord des Avifo „Grille“ 
N 1000jährigen Krönungsfeier nach Norwegen. Am 
. Auguft 1873 traf der Kronprinz in Chriſtiania, be- 
gleitet von einem Geſchwader mit den Schiffen „Hertha“, 
„Vineta“, „Ariadne“ und „Arcona“ ein, vom Volke 
jubelnd empfangen, vom König herzlich begrüßt. — 
Und wieder 10 Jahre ſpäter zog der deutſche Kronprinz 
nach Spanien, in Erwiderung des Beſuches, welchen 
König Alfons dem deutſchen Kaiſerhofe abgeſtattet hatte, 
Am 22. November 1883 traf der Kronprinz mit den 
Schiffen „Prinz Adalbert“, „Sophie“ und „Loreley“ 
in Valencia ein, wurde überall in Spanien begeiſtert 
empfangen und ging am 14. Dezember wiederum von 
Barcelona in See. — Im vorigen Jahre war es, als 
Kaiſer Wilhelm II. mit einem Geſchwader von neun 
Schiffen nach den drei nordiſchen Reichen zog, und jetzt 
geht der deutſche Kaiſer mit einer gleich mächtigen 
Flotte nach Altengland. 


0 8 el 52 
G lh Ei Danzig, 30. Juli. i le 
Weiterausſichten für Mittwoch, 31. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarie, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, ſonnig, warm, ſchwacher bis friſcher 
Wind. Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Donnerſtag, 1. Auguſt: 
Sonnenſchein und Wolken; trocken, kühl, zum 
Thell klar, Nachts kalt. Friſcher bis ſtarker Süd ⸗ 
weſt bis Weſt. Strichweiſe Gewitter. 
Für Freitag, 2. Auguſt: 
Stark wolkig, ſonnig, warm, zum Theil bedeckt. 
Zum Theil klar, Abends kühl. Nachts dunſtig, 
halt, Früh ſtrichweiſe Nebel. Wind mäßig bis 
friſch. Kein oder wenig Niederſchlag. 


* [Eröffnung der Jagd.] Auch für den Danziger 
Regierungsbezirk find nunmehr von dem Bezirks- 
ausſchuß die Termine für die Eröffnung der Jagd 
feſtgeſetzt worden, und zwar kann die Jagd auf 
Rebhühner und Wachteln am 20. Auguſt, die⸗ 
jenige auf Hafen am 14. September begonnen 
werden. Im Königsberger Bezirk find der 24. Auguft 
(Rebhühner etc.) und 14. September (Hafen) als 
Jagderöffnungstermin beſtimmt, im Cösliner, wie 
ſchon gemeldet, der 19. Auguft und 16. Gep- 
tember, im Marienwerderer der 17. Auguft und 
14. September. 

* [Ron der Weichſel.] Hier eingegangenen brief- 
lichen Nachrichten aus Rußland zufolge iſt jetzt 
im San ſo viel Wachswaſſer eingetreten, daß dort 
Kähne und Traften glatt abſchwimmen können. 
Im Bug und den übrigen Nebenflüſſen der 
Weichſel iſt dagegen der Waſſerſtand noch immer 
ein ſehr niedriger, die Schiffahrt erheblich 
behindert. 

Verletzungen.] Die Aufwärterin Minna K. von 
hier gerieth geftern mit ihrem Bruder in Streit, wobei 
letzterer ein Beil ergriff und ihr damit einen Hieb 
gegen den Kopf verſetzte, fo daß fie eine 2 Centimtr. 
lange Wunde hinter dem Ohr erlitt. — Der Zimmer- 
mann Albert Kl. aus Schidlitz gerieth geſtern gleich ⸗ 
falls mit zwei Arbeitern am Bau der Kirche in Neu- 
fahrwaſſer in Streit, welche ihn mit harten Gegen- 
ſtänden dermaßen bearbeiteten, daß er 5 beträchtliche 
Quetſchwunden auf dem Kopfe erhieli. — Der Schiefer⸗ 
decker Joſeph M. von hier fiel am Sonntag von einem 
in der Lawendelgaſſe 


der Sandgrube geſchafft, wo auch die beiden anderen 
Verletzten in Behandlung genommen wurden. 

* [Feuer.] Heute Mittag gegen 12 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Hirſchgaſſe 2 gerufen, wo 
ein Gardinenbrand entftanden war. Wie wir hören, 
iſt der Brand dadurch hervorgerufen worden, daß ein 
kleines Kind, welches mit Streichhölzern geſpielt hatte, 
den Gardinen zu nahe gekommen war. Das Feuer 
wurde ohne viele Mühe gelöſcht, worauf die Feuer- 
wehr um 121/, Uhr wieder abrücken konnte. 

* TDiebitahl.] Der Kaufmann Albert 3. bemerkte, 
daß ihm aus der Ladenkaſſe nach und nach kleine 
Geldbeträge verſchwanden, ohne auch nur einen be⸗ 
ſtimmten Verdacht ausſprechen zu können. Geſtern nun 
ſtellte es ſich heraus, daß der bei 3. beſchäftigte Laufburſche 
L. in 6 verſchiedenen Malen 44 Mk. mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels geſtohlen und das Geld mit ſeinen Freunden 
verjubelt hatte. E., ſowie der Laufburſche Eugen K., 
welch letzterer wiederholt von dem erſteren Geldbeträge 
in Verwahrung genommen hatte, wurden verhaftet. 
[Polizeibericht vom 30. Juli.] Verhaſtet: 1 Lauf- 
burſche wegen Kehlerei, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
1 Heizer wegen Betruges, 2 Arbeiter wegen Körper ⸗ 
verletzung, 3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Mädchen, 
1 Bäcker wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 1 Be- 
trunkener, 1 Dirne. — Geſtohlen: 2 Frauenhemden gez. 
E. A., 2 Handtücher gez. B. A., 1 Parchenduntertaille. 
— Gefunden: 1 Buch mit der Kuſſchrift Dr. B. Leh- 
mann'ſche Buchhandlung Danzig, 1 Pfandſchein über 
eine Uhr, in einem Haufe in der Breitgaſſe ein brauner 
Regenmantel; abzuholen von der Polizei- Direction. 

E. Neuſtabt, 29. Juli. In der Stadtverordneten⸗ 

Sitzung vom 26. d. Mis. wurde das Regulativ über 
bie zu erhebende Luſtbarkeitsſteuer mit der Bedingung 
genehmigt, daß die Einheimiſchen von bezüglicher Steuer 
frei bleiben ſollen. — Der vom Magiſtrat geſtellle An. 
trag, das Ziegeleiland aufzuforſten, wurde abgelehnt 
und eine nochmalige Verpachtung vorgeſchlagen. 
* Das Gut Rundewieſe bei Marienwerder ift — wie 
die „N. W. Mitth.“ melden — am 26. d. Mis. von 
dem Rentier Kilſcher aus Bukau für 288 000 Mark 
erſtanden worden. Im Jahre 1878 wurden für Runde- 
wieſe 455000 Mk. bezahlt. 

M. Schwe, 29. Juli. Wie wir bereits berichtet 
haben, beabſichtigt die hieſige Kreisbehörde zur 
Sicherung des ſchnelleren Fortganges der geplanten 
Chauffeebauten eine Anleihe von 400 ik. auf- 
zunehmen, welche demnächſt theils durch die zu er- 
wartenden Provinzial⸗Neubau-Prämien, theils auch in 
Jahresraten durch die Beträge aus dem Kuene ſchen 
Belehe getilgt werden fol. die Gothaer Lebens 
Berfiherungsbank iſt bereit, das Darlehn von 400 000 
Mk. für 4 Proc. ohne Proviſion und Nebenkoſten 
herzugeben und mindeſtens 15 Jahre unkündbar zu 
überlaſſen, dagegen die Abzahlung in beliebigen Theil ⸗ 
raten nach Verlauf von 5 Jahren zu geſtatten. Außer- 
dem iſt ſie bereit, für den Fall der Annahme dieſes 
Angebots auch das dem Kreiſe bisher geliehene Kapital 
von 330 000 Mk. zu 4 Proc. ſtatt wie bisher 4½ Proc. 
zu belaſſen. Die Kreisſparkaſſe zu Jüterbogk bietet ein 
gleiches Darlehn zu 4 Proc. Zinſen, unter ſonſt ähn- 
lichen Bedingungen, aber ohne den letztgenannten 
Vortheil, an. Ein Agent aus Danzig offerirt 
ein Darlehn von einer weſtdeutiſchen Sparkaſſe 
zu 3 Proc. mit der Kusſicht, daß es ihm 
auch wohl gelingen würde, die Erlangung von nur 
3½ Proc. zu vermitteln, unter ſonſt gleichfalls annehm⸗ 
baren Bedingungen, aber ſelbſtverſtändlich ohne auch 
den dem Kreiſe ſich bei der Vereinbarung mit der 
Gothaer Bank darbietenden Vortheil. — Nach den 
geſtern hier ſeitens des gerrn Staatsanwalts Cornelius 
aus Graudenz angeſtellten umfangreichen Vernehmungen 
haben ſich keinerlei haltbare Verdachtsmomente gegen 
den in der bekannten Mordſache inhaftirten Fleiſcher 
Michalski aus Schönau ergeben und es iſt derſelbe 
noch geſtern Abend auf freien Fuß geſetzt worden. 

I Aus der Schwez⸗Neuenburger Niederung, 29. Juli. 
Wie verlautet, ſoll in unſerer Niederung, und zwar in 
Dragoß, zum Schutze der Graudenzer Eiſenbahnbrücke, 


welche ein Ifaches mene dale erhalten hat, ein 
Fort oder eine gemauerte Batterie erbaut werden. 

Lauenburg, 30. Juli. Der anhaltende Landregen 
hat auch die letzte Hoffnung auf eine einigermaßen 
befriedigende Ernte bei unſerer Landbevölkerung zu 
nichte gemacht. Was nicht ſo zu ſagen an Roggen hinein 
geſtohlen, iſt ausgewachſen. Das ek iſt ſchwarz, alſo 
für das Vieh ungenießbar. Und ſelbſt was auf dem 
Halm ſtehen gelafjen, in der Hoffnung es länger zu 
erhalten, iſt ausgewachſen. Nun tritt noch hinzu, daß 
man ſchon Klagen hört, die Kartoffel hätte durch die 
andauernde Näſſe gelitten. (E. Z.) 

Königsberg, 29. Juli. Nach Vereinbarung mit dem 
Genoſſenſchaftsanwalt Herrn Schenk und den Verbands- 
Directoren Hopf und Stöckel find nun die Tage vom 
25. bis 29. Auguft c. zur Abhaltung des Brovinzial- 
und allgemeinen Verbandstages der deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften definitiv feſtgeſtellt. Laut Circular des 
hieſigen Cokalcomités iſt folgendes Programm ent⸗ 
worfen: Am 25. und 26. Auguft wird der Verbandstag 
der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften von Dit- 
und Weſtpreußen im Artushof ſowie zu gleicher Zeit 
im f e der Verbandstag der ländlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften unſerer beiden Provinzen abgehalten werden, 
während ſodann vom 26. bis 29. Auguft der allgemeine 
Bereinstag ſämmtlicher deutſchen Genoſſenſchaften im 
Artushof tagen wird. Am 26. Auguft Abends findet ein 
Commers in der Sommerbörſe, am 27. Feſtdiner im 
Artushof, am 28. Concert in der Flora ſtatt; zum 
29. Auguft iſt Extrafahrt nach Pillau, Dampferfahrt in 
See, mit darauf folgendem Gouper und Gartenfeſt in 
Neuhäuſer geplant, Das Comité rechnet auf 350 bis 
400 Deputir te. 

J Pillau, 29. Juli. Der geſtern von hier ausge- 
gangene holländiſche Dampfer „Sirius“ hat in unſerem 
ſtäbliſchen Krankenhauſe einen, über 60 Jahre alten, 
zur Beſatzung des Schiffes gehörigen Menſchen zurück- 
gelaffen, welcher ſeit Sonnabend Mittags 1 Uhr un⸗ 
unterbrochen ſchläft. Heute iſt demſelben Milch ein- 
geflößt worden, welche er, ohne zu erwachen, zu ſich 
genommen hat. — Das Torpedoboot 8. 12 iſt hier zur 
Abnahme eingetroffen. Das neue Diviſtonsboot be⸗ 
findet ſich im Dock zur ſeetüchtigen Ausrüftung. 

Pr. Holland, 29. Juli. Der hieſige Vorſchußfverein 
hat ebenfalls einſtimmig beſchloſſen, die unbeſchränkte 
Haftpflicht auch nach Einführung des neuen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes beizubehalten. 

-p- Saalfeld, 29. Juli. Der Tourdampfer „Adele 
in Elbing bei Schichau gebaut, trifft je nach Bedürfnif 
alle 8 bis 12 Tage auch im hieſigen Hafen am Ewing⸗ 
fee ein, um Stückgüter auszuladen reſp. weiter zu be- 
fördern, Er fährt von Danzig aus über Elbing durch 
den ganzen oberländiſchen Kanal und verbindet ſo die 
Städte Danzig, Elbing, Liebemühl, Oſterode, Saalfeld 
und Dt. Eylau mit einander. Der Frachtſatz iſt ein 
fehr mäßiger. Auch ſleht er Geſellſchaften, welche 
ſchön gelegene Punkte, namentlich am Geſerichſee be⸗ 
ſuchen wollen, bei vorheriger Beſtellung zur Ber- 
fügung. — Der Magiſtrat hat die erſte und zweite 
Lehrerſtelle an der hieſigen Volksſchule auf den 
Normaletat von 1200 reſp. 900 Mk. erhöht. — In 
feiner letzten Seneralverſammlung wählte der hieſige 
Ereditverein (eing. Gen.) eine Commiſſion, welche 
über eine etwaige Aenderung der Haftpflicht der Mit- 
glieder berathen fol, — Bei der anhaltenden naſſen 
Witterung wird allſeitig über das Faulen der Kar- 
toffeln, welche eine recht gute Ernte verſprachen, ge- 
klagt. — Porigen Freitag war von einem Comité 
hieſiger Bürger behufs Neubildung eines Schünen⸗ 
vereins eine Verſammlung berufen worden, welche 
ſehr zahlreich beſucht war. Gegen 60 Mitglieder traten 
ſofort ein und wählten den Vorſtand. Die alte 
Schützengilde, welche Corporationsrechte beſitzt, aber 
ſeit Jahren nicht mehr an die Deffenklichkeit getreten 
iſt, ging bis auf wenige Mitglieder zu dem neuen 
Verein über. Letzterer verzichtete ausdrücklich auf die 
Erwerbung von Corporationsrechten. 

Naſtenburg, 29. Juli. Die hieſige Zuckerfabrin har 


in der verfloſſenen Campagne, während welcher ſie vom 
3. Oktober bis 11. Dezember in Betrieb war, 345220 


Ctr. Rüben verarbeitet, Es wurden daraus 39 762 Ctr. 
Rohzucker verſchiedener Qualität erzielt. Der Geſchäfts⸗ 
gewinn betrug 103 591 Mk., wovon ca. 50 000 Mk. 
auf Abſchreibungen, 40000 Mk. zur Zahlung einer 
Dividende von 5 Proc., der Reſt zu Tantiemen und 
Verſtärkung des Reſervefonds verwendet werden. 

L. Inſterburg, 29. Juli. In dem Jahresbericht 
der Inſterburger Handelskammer leſen wir: „Das 
Spiritus- und Spirituoſengeſchäft, früher eine 
der lohnendſten Branchen, iſt jeit Einführung der 
hohen Steuer, wie vorauszuſehen war, auf mehr 
als die Hälfte zurückgegangen, und überdies iſt 
der Gewinn an dem ſo verkleinerten Umſatze ge⸗ 
ringer geworden, da die Detailpreiſe nicht der 
Preisverdoppelung der Rohwaare folgen konnten. 
Es iſt hierdurch die Exiſtenz einer großen Anzahl 
von Deftillations- und Detailgeſchäften nahezu in 
Frage geſtellt worden. Die Gpeculation in Roh- 
ſpiritus (Cocomaare) war vor Einführung der 
Steuer hier recht bedeutend. Unter den jetzigen 
Berhältniſſen hat dieſelbe gänzlich aufgehört, da 
jetzt ein ſehr großes Anlagekapftal dazu erforderlich 
iſt. Den Steuercredit nutzt eine einzige hieſige 
Flrma, und zwar nur im mäßigen Umfange aus.“ 
—— eeensemg 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Juli. [Herr Matkowskil, der neu 
engagirte Darſteller jugendlicher Helden an der hiefigen 
Kofbühne, hat nach „Brl. Bl.“ ein Gaſtſpiel mit der 
Direction des Stadttheaters zu Danzig für den nächſten 
Januar vereinbart, 

* [Ein großer Dunamitdiebſtahll wurde in der 
Nacht zum 21. d. in Elberfeld ausgeführt. Dort wurde 
in das Dynamitlager eines Bauunternehmers gemalt- 
ſam eingebrochen und ein Ceniner dieſes Sprengſtoffes 
(6400 Patronen, die in zwei Kiſten verpackt waren), 
entwendet. 

Stettin, 29. Juli. Von einer größeren Feuers⸗ 
brunſt iſt heute unſere Stadt heimgeſucht worden. 
Das im Jahre 1871 neuerbaute große maſſive Garniſon⸗ 
Heu- und Strohmagazin ſteht ſeit heute früh in 


Flammen. Das Feuer iſt im Innern des feſt ver- 


ſchloſſenen Gebäudes ausgebrochen, und als die vom 
Poſtgebäude aus alarmirte Feuerwehr erſchien, bildete 
das Innere des Gebäudes, in welchem bedeutende 
Vorräthe von Heu und Stroh lagerten, bereits ein 
Feuermeer, welchem die Löſchmannſchaften machtlos 
gegenüberſtanden. die Feuerwehr konnte ſich nur 
darauf beſchränken, die umliegenden Gebäude zu 
ſchützen. Die Windrichtung war inſofern eine ‚günftige, 
als der ausfprühende Funkenregen ſich über die 
Straße nach der Oder zu ergoß. Bon den 
Fenſtern des Gebäudes ſtürzten die eiſernen 
Verſchlußhaken, nachdem dieſelben glühend ge- 
worden, zujammengehnittertem Papier gleich auf 
die Straße herab. Durch die Oeffnungen wurden 
die brennenden Heu- und Strohvorräthe trotz des 
unaufhörlich ſtrömenden Regens zu immer größerer 
Gluth angefacht, ſo daß niemand ſich dem brennenden 
Gebäude zu nähern vermochte. In große Gefahr 
kam in Folge der intenſiven Kitze das Poſtgebäude. 
Die Feuerwehr beſeitigte jedoch die Gefahr durch ſtetes 
Naßhalten der erhitzten Wände. Leute Mittag wüthete 
das Feuer noch ununterbrochen im Inneren der Um- 
faſſungsmauern fort, letztere haben ſich durch die 
furchtbare Hitze vollſtändig verzogen und hängen in 
großen Bogen, ſo daß ein Einſtürzen derſelben zu be- 
fürchten ſteht. der Schaden, welcher auf etwa 100 000 
Mark geſchätzt wird, iſt von der Militär-Bermaltung 
allein zu tragen, da weder Gebäude noch Vorräthe 
verſichert find. Ueber die Entſtehung des Feuers hat 
bis jetzt beſtimmtes nicht ermittelt werden können, 
doch wird angenommen, daß daſſelbe durch Gelbſt⸗ 
entzündung von feucht eingefahrenen Vorräthen ver⸗ 
urſacht worden iſt. (Oſtſeeztg.) 

* In Kamburg find, der „Poſt“ zufolge, am Gonn- 
tag Nachmittag vier Arbeiter beim Sielbau erſtickt⸗ 


Hamburg, 26. Juli. [Setbftmord im Eifenbahn- 
wagen.] In einem geſtern Nachmittag von hier nach 
Sarburg abgehenden Zuge ſaß in einem Abtheil eriter 
laſſe der Commandeur des Wandsbecker Kuſaren⸗ 
Regiments und deſſen Adjutant. Ein älterer Lerr ſtieg 
noch in letzter Minute vor Abgang ein. Unterwegs 


ſtellte er ſich den Offizieren als Kaſſenrendant 
einer Hamburger Bank vor und unterhielt 
ſich lebhaft und heiter mit feinen Reiſe⸗ 


genoſſen. af vor Sarburg griff der alte Herr 
nach ſeiner Taſche, als ob er eine Viſitenkarte hervor⸗ 
holen wollte, zog ſtatt deſſen aber einen Revolver her- 
vor und ſchoß ſich, ehe es verhindert werden konnte, 
eine Kugel in die rechte Schläfe. Das Gehirn ſpritzte 
im Wagen umher. In Karburg wurde die Leiche unter- 
ſucht und in der Taſche des Selbſtmörders ein an den 
Magiſtrat zur Harburg gerichteter Brief gefunden, in 
welchem gebeten war, die Leiche in Karburg zu be⸗ 
erdigen, das Geld für das Begräbniß befände ſich in 
ſeiner Börſe. Dieſelbe enthielt denn auch mehrere 
hundert Mark. 


Braunſchweig, 29. Juli. Oberſt Frhr. v. Gehendorff, 
ehemaliger Generaladjutant des Herzogs, hat ſich in 
einem Anfall von Melancholie erſchoſſen. 

Wien, 29. Juli. Der Neichsrathsabgeordnete und 
Börſenrath Klinkoſch hat ſich am Sonntag Nachts 
mean Börſenverluſten erdolcht. Anläßlich der Ultimo- 

Arenen hatte er in Berlin und Paris namhafte 
Differenzen zu begleichen, wofür er nicht aufkommen 
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Berliner Jondsbörſe vom 29. Zul. 
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gattungen reſultirte. Als ſpäter aus Paris günſtigere Nachrichten einliefen, beſſerten jich die Umſätze und die Tendenz 
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ademanns Kind ermehl, 
EN hergeſtellt aus dertrinirtem beiten Kafermehl 
#4 ärztlich DRS als Nährmiıttel par 


im Beisser Jahreszeit. 


excellence 


Es iſt 5 = 
N de Takt ee ine a pn I her: 
0 Nährwerth Unbegrenzt haltbar 
= Wohlschmeckend Nervenstärkend 


Leichtverdanlich 


I ] Fleisch- und Blut- 


Knochenhildend 


Von günstigem Einfluss 


Ae auf das leichte 
illt 8 
> a Zahnen der Kinder. 


Rademanns Kindermehl zersetzt sich nicht, säuert 
N nicht, welchem Nachtheile alle andern Kindernährmittel in heisser 
Jahreszeit ausgesetzt sind, daher 


) 1 Durchfall der Kinder im Sommer! 


N Diefe Wohithat allein macht jeder Mutter, ftillend ini lend 
die Anwendung dieſes Rinbermehls zur ſtrengen Pflicht. 


I Badenanus Kindermehl wird vom ſchwächſten Magen leicht verdaut. 
Erhältlich in allen Apotheken und Droguenhandlungen 
u 2 a 1,20 die Büchſe. 


Ein Terme it auf 


Mittwoch, 14. Auguft, 


Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unter ſeſchneten 
anberaumt, wo auch die Liefe- 
rungsbebingungen und Zeichnun⸗ 
gen vorher zur alt 189 
Berent, ben 28. 


Der Areisbaumeiite., 


er eufe an uns Holt unſer 
kaum geichenktes Töchterchen. 

Dies zeigen kiefbelrübr an 
Apotheker Laser un 

Danzig, den 29. 


1 5 


uli 1 


Nach längerem Leiden 
1 5 0 heute Pormitiag 
10% Uhr in ihrem 81 
Lebensjahre uniere geliebte; 
Hund Großtante, 


Große 


25 


Dieſes zeigen Statt Heſon 
; derer Meldung allen Freun 
den und Beßannten tief 
betrübt an 

Danzig, 29. Juli 1889. 
Die Kinter bliebenen. 


ſtatt. 


Dae „Wanda“, Capt. 
Joh. Goetz, ladet hier und 
in Neufahrwasser nach 


Dirschan, 
Mewe, 
Kurzebrack, 
Neuenburg, 
Graudenz. 


Güterzuweisung erbitten 


Gebr. Harder. 
Franzd ſiſche 


der Leichenhal fe des alten 
B aus, ſtatt. 


Den diesjährige: = 
4 firmanden- 5 

denke ich Montag, = 
12. August, mit den Kna 
ben, Dienstag, den 13. Au 
8 gust, mit den Mädchen 


ge der ZImangevoll- 
et Jol das im Grundbuche 


1 Tb. Beriting, 
zu Danzig, II. Neugarten, Blatt — 


Werderkäſe e 


Kurhaus 


Am 3. Augef 1889 


in der Expedition der Bang 255 


holt Gelegenheit gehabt, das Rademann- 
che knochenbilsende Kindermehl zu 
verordnen. Daſſelbe leiſtete vortreffliche 
Dienſte bei Kindern, deren Knochenbil⸗ 
dung durch Rachitis zurückgeblieben war, 
bei e und chroni⸗ 
ſchen Darmkaſarrhen, beſonders wäh- 
rend der Periode des Zahnens, ſowie 
überhaupt bei herabgekommenen blut- 
armen Kindern. 
Jorbach 
Dr. E, Eulmann, 
Kreis- und Cantonalarzt. 


Ich habe an meinem eigenen 6 Jahr 
alten) und an einem andern (½ Jahr 
alten) Kind Verſuche gemacht nd bin 
mit dem Erfolge fehr zufrieden. Das 
letztgenannte Kind litt an Diarrhße, 
welche dann raſch verſchwand. Der Vater 
des Kindes Ram ganz vergnügt zu mir 
und berichtete, daß ſein Kind bei dem 
Gebrauche Ihres Kindermehls fehr 
gut gedeihe, io daß er ſich über den 
3910 5 Fortſchritt gewundert habe. 

Mit a Gruß 

Ihr ergebener 
Kommerell⸗ 5 


Nees ede (Württbg.) 15. Okt. 1887. 


Das Nest nan fie Knachenbildende AN 


Kindermehl hat ſich ſchon in der erſten 
Lebenszeit der Kinber als vortreffliches 


Nahrungsmittel bewährt. Bei Hiarrhöen 1 


der Kinder iſt das Kindermehl als Gus⸗ 
taientitie runs nur zu empfehlen. 
or bach. 


Aeritliche Gutachten 
Der Unterzeichnete hat bereits wieder- 


Dop 


H. 5 5 


Ziehung 


der 


Es 5102 nur 3000 Looſe & 3 Mk. ausgegeben. 


Die Gewinne beſtehen in Zusſtellungs-Objecten im 5 
Werthe von M 1500, 500, 100, 50 bis herab auf 5 M. 


Looſe d 3 Mark 


5 griffen) ſind in ale 2 hier noch zu haben bei 
6246 


1 e 2. 


[A und zur Auskunftseripei 


10 Frl. M. Albrecht 


Dr. med. Mandel. hr 


erplatte. 


Das zu heute Dienstag aged Boi 


pel⸗Concert 


ma findet des ſchlechten Bu wegen 
Donnerſtag, den 1. Auguſt, 


lehrer. 


„Füchſeſche Rentennerfiherungs: Anfalt m Are. 


Der 48. e des 1 auf das Jahr 1 aus welchem auch die auf 
das Jahr 1839 entfallenden, vom 1890 an en = Jahresbezüge zu erſehen find, 
es Bei der Unterzeichneten unente Aklie 15 Empfang RT erden 

chon jetzt 41505 a a t 277 382 Man da 889, Appelcher bis Ende Mai bereits 
1002 ene mit Ben Mark baarer Einzahlung, beigetreten waren, 
läßt wiederum ein ſehr e ehe erwarten. Zur Annahme weiterer e 190 
ung empfi 
Obergeſchäftsſtelle Danzig: B. C. Kownatzku i. Firma: J. M. Kownatzlu. 


VIII. Weſtpr. Prov.⸗Lehrer⸗Zerſammlung. Erzieherin, 


gepr., muſ., zum 1. Dktober 


2 
Concert une mit Zeugnißabſchrift., 


2 ö 1 bensl, unt 
in der St. Marienkirche At nern Pomehlendorf 
am Donnerſtag, den 1. Auguft cr., Mittags 1 Uhr, 


bei Elbing erbeten. 
unter gütiger Mitwirkung der damen Frau Küſter, Frl. Suhr, Für ein Getreide- 


Export - Geihäft wird 

ein Lehrling geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 4231 in der 

Exped. d. d. Ita. einzureichen. 
Eine für höhere Töchterſchulen 
geprüfte muſikaliſche 

Erzieherin, 
welche auch in Latein unterrichtet, 
ſucht, 7009010 auf gute Zeugniſſe 


„ ber Herren Opernſänger Städing, Polard, 
des Ober- Organiſten Herrn von Kiſielnicki, Ai gemiſchten Chores 
unter Leitung des Geſangsdirigenten Herrn Weber und der Napelle 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I (Kapellmeiſter E. Theil). 
Programm: 
ge einleitendes Präludium 
1. Geb 52 : Sei du mit mir. Gemiſchter Chor mit Orcheſter⸗ 
begleitung von Tſchirch. 
2. or 495 für Tenor von Kalliwoda. (Herr Dpernſänger 


3. Citanei: Arte für Alt von Fr. Schubert. (Frl. Suhr.) 
Z. Engelterfeit aus „Elias“ 


Row, halle und M. Aibrect). n. Ert Butſch. Cel . Del br. Get DI. u. Anz 
5 Feftiontafte für die Orgel von Fr. Schneider. (Herr von an die Exped. 
i ge für Weſt⸗ 


6. . wen au Au Grlöfer lebt”. Gem. Chor a capella 


J. 

15 Arie für Ali aus „Ehkiſtus“ von 5 Kiel. (Frl. M. Albrecht.) 

8. Pfalm 62 für 1 von Alb. Becher. Grau Küſter.) 
9. Recitativ u. Arie für Baß aus „Meſſtas“ von Händel. (Herr 

Dperniänger Städing. 
10. Ns u. Benedictus. Jem. 1855 mit Orcheſter begleitung) 
der ron smeſſe von Gnbler, 
i Billets 5 HM NL. 3 Stück 2 AN, find ju haben bei den Herren 
Gieſe u. Katterfeldt, Lansgaſſe 74, Herrn Zimmermann, Lang- 
gaſſe 73, in der Conditorei von Brenhenberg, Langenmarkt 12, 
Und bei dem Küſter Herrn Ohl, Korkenmachergaſſe 4. 
Eingang zum Concert nur von der Korkenmachergaſſe aus. 


Der Ortsausſchußz. 


Adler, Lehrer. Ahrens, Malermeilter und Stadtverordneter. 
Bertling, flrchidigconus zu St. Marien. Bertling, Bu händler 
un Kreisſchulinſpector. Bamke, 1 5 


ie 
19 5 are eu . sus hen einge: 

hrien älteren Deutſchen 
gelverſicherungs-Geſellſchaft u 
neu zu beſetzen. Geeignete cau- 
lionsfähige Bewerber wollen 
Offerten unter Darlegung ihrer 

Berhältniſſe und Aufgabe von Re- 
ferenzen sub H. 2074 a an die 
Exvedition dieſer Zeitung ein 
— en. — 


x In Marienburg 5 
8 Weſtpr. iſt ein neuer 


großer Laden, # 


A nebit Wohnung von 4 Zim- 
mern, in einer lebhaften 


en endent I 
Ty. 


Boeſe, Reklor. Mitteiſchullehrer. e KHaupt⸗ 

lehrer“ Dr. Cernurz, Onmna 40 Ge Dr. Gonment, direntor gehe 19 elbe ER 
des Prov.-Mufeums. en Stadtſchulrath und Sal. Kreis- elbe lane fich eden 
ihulinipeklor. Dr. Daffe, Gtadiverordneter, Dittmar, Mittel 6 he ne h, Weiß. 
ſchullehrer. Chlers, Gehrelär der e und Stadt. 5 dB, Garderoben, Ga- 
verordneter. Frauh, Conſiſtorialratz. D. Gamm, ana und Iantert je u. f. w. Gleichleitig Wi 
Stadtverordneſer. Hagemann, ‚Bürgermeilter, Harder, Haupt 1ſt e 5 das Gaus zu ee 
lehrer. Keveike, ener g . Kauff fmannı, Kaufmann Ba au (3475 


und Stadtverordneter kaufen Ha 


iſt eine kleine freundliche 


N Mitteiſchuiehrer. Lehrer. Piwko, 
Wohnung von zwei! 5 zum 


prakt. Arzt und Stadtoerordneter. rt, Cand- und Reichstags⸗ 
e Er Scharfe, Königl. Kreisſchulinſpektor. Schult J., 1. October zu vermietbe 

I San bot Malermeilter u. Stadtverordneter. O. Steffens, Ju beſichtigen ten: 10 bis 

ann und Vorſteher der Stadtverordneten - Beriammlung,]12 Uhr. 

. Lehrer. Dr. Meruer, Rabbiner. Bien Mittelſchullehrer. Näheres unten im Blumenladen. 


F Criger, Eiſenbahnſchienen, i 


an der Langenbrücke gelegen, 
Feldbahn, Kipplowries von Cbm. 
Gröhtes Pager, billigſte Preiſe. (2:91 


und Ober-Organiſt in St. Marien. Klein, edacteur und Sta —— 

verordneter. Komoſinsk 1 Lehrer. Krauſe II., Lehrer. Sand. — — — 5 

meſſer, Prälat. elke mit e II., Vorſchul⸗ Sa nende Jul TIER Etage, 
kater, Dr. Bi 


4 9 Langenmarkt 47. 


Während der Dominikzeit 
find Langgaſſe 54 2 freundl. 
möbl. Zimmer nebſt Entree 


n der ene pit Heilige 
Hadegeſchenke fe e Pa m nen are 
auber und pünktli eplätte iſt ein m 
aller Art bei Jacob K. 86 51 | oe emd den 20 IA Kragen poggenen nebft Kabinet an 1 
job, Moliwebergafie 8. (2310 za Manchen 1 5 15 bis 2 Herren, mit 10 ohne Ben-- 
1 chen d 4 Bi. Die Wäl fion von ſogleich zu vermiethen. 


wie nen aus dem gaben geliefert, Nur kurze Zeit. 


Echt chineſ. Chee 


Bere n firſiche | Zweite landwirthicaftiche und generhlihe Aus: Mei” ene i eireus G. Schumann. 

Archidiakonus zu „empfiehlt (4356 Bellungs-Fotterie in Elbing. PFF Hausgrundſtüch Mittwoch, 16570 e 7 Ihr: ; 

a Faſt ung am ee ke hotagr.-Rahmen 1 5 

} N Ei iu verkaufen, worin ſeit beinahe 51 t It I 

„ del of Loewinjohn, N ei Be uns ‚ge Elite - orf € ung. N. 

5 . Kochfeinen 2 ur N Paſfelbe bat großen Hofraum. Neu! Neu! Les elöches 5 Cor- 

3 7 von 5 5 —0 Im 90 15 210 Sa im ae tbe- RE Speicher und Stallungen und Ren eren, Ungar ir Re 
auangs verſteige nag. Gdamer und trage von AN 4000. e d MM 3 (in Elbing bereits ver. aünfkiafte Geihättsiaue, Gießen in onattanı, getanzt 0.16 Damen. 


Gebrauchte guterhaltene 
Unterlage⸗ 


Frl. Neville, Nen Springs n 

zwei engliſchen Springpferden, 

geritten von Frl. Schumann und: 
Ein. Wagen⸗ e 


beim. Bar Bonn von 2 Straßen 
a Auffahrt (4328 


J. Offerten 1 der Adreſſe 
Bureau-Vorſteher Brill in Konitz. 


2, auf den Namen der ſeparirten 
Sau Joſephine Donais ka geb. 
von Jarezeweki eingetragene, 
a bfi Nr. 840 belegene 


arm 26. e 15 


offer irt 


Carl Scnarde Nachf., 5 


Brodbänkengaſſe 47. 


Wein-Bowlen 


— an Gericht keit e — Zimmer „Ananas Bowle, enen Dampfboot-Fah 

Nr. 32, er werden. — ee S. bis 21. Ji 1 
Das Grunditüch ift mit 2,52 K Erdbeer Bowie n 1 
Neinertrag und einer Fläche von]? 9 kde 2 SR 58 
80,72 0 ar je Grunbiieuer. 8 Koſen-Bemle 2 
utzungswerth zur 8 

Hebäudeſteuer veranlagt. Kuszug S ee = | Expedition der 


aus der Steuerrolle, beglaubigte © 
Abſchriſt des Grundbuchblatts S 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Taschenfahrplan, 


enthaltend die Danziger Local-Eisenbahn-, Pferdebahn: und 
ab, ergänzt 41 


rpläne vom I. Juni 1889 


1889. 
Preis 10 2. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von der y 


Danziger Zeitung. 


it von Herrn E. Schu⸗ 

mar, ae en em Auftreten der 

"les Ae die Tageszettel, 
- Schnma chu mann 


Ein alirenommietes 


Gala-Fuhrgeſchäft 
lin einer e von über 
; 15 Mille Einwohner (Nahrungs- 
ſtelle) iſt abzutreten. N Getölt- 
Haller wollen ihre Adr. u. 4 
n der Exped. d. Ztg. abgeben. 


5 haben preiswerth abzugeben 


ne, 
für Sücke⸗ Pläne, Decken. 


Täglich, außer Sonnabends: 


in Break, vier- und zwei⸗ 
7 ; imännis zu e Großes 
Kaminkohlen geriſchgaſſe 1. Su bei. v. I- Militair⸗Concert 


A Uhr. Entree 
Completes Fechkzeng, f an ans Alte 
*. 


befiehend aus 2 Rarpieren, 


Können in der Gerichtsſchreiderei S 
VIII, Zimmer Nr. 43, eingeishen b 
werden 85 

Danıla, den 25. Juli 1889. 


Hodam 


. Lager von 85 

Königliches Amtsgerickt XL IQ S 
res Benbam Syncke, 33 
Concursverfahren. S Kundezafte 53, gegenüber f 


Berholdſchegaſſe. 


waer e 


„Ueber das Bermögen des 
Gutspächters Carl Wüßtenberg 
zu Felſtew wird heute am 27. Juli 
1889, Vormittags ‚10 Uhr, das 
Loncursperfahren eröffnet. 

Der Bücherreviſor Ganit Fritge 
zu Cauenburg in Pomm. wird 
zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis 
zum 11. September 1889 bei dem 
Gerichte anzumelden. 


Conſtruction 
C. Ede Fabri a 


Bun mr 
Magen-Liguenr. 


er e ee be- 


offeriren kauf⸗ und miethweiſe 
Felheiſenbahnen, Muldenkipplowries 


aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 
Ssesmotiven, Hußfſtatlradf ätze, Meichen,Schienen nägel, Kxlager. 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


zeichneten Gegenſtände auf 
den 21. Auguft 1889, 


Bormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 


e 


Dieſer * ir 
in feinſler Qualität iſt aus den 
beflen Kräutern hergeſtellt (2306 


incl. Sl. Mk. 1,20, 
line U. Güten, 


Robert Krüger, 


3 in 24 Stunden e werden. 


Culmbacher Export-Bier 


von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 


in Gebinden und Flaſchen. (2239 
3 34, 


u. Reßler, Danzig, 


Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


F'ſucht für alt zu kaufen 


ex Dampfer 
Kandſchuzen und Jechtkörben, 


offerirt billigſt zum Winterbedarf 
fämmtlich aut erhalten, iſt 2915 
2 N) zu verkaufen Boggenziubl 73 1 


Burgſtraßſe Nr. 8, 3000 Mach 


werden gegen genügende Gicder- 
kruher Rud. Lickfett. (18 beit auf 2-3 Jahre fofort gehucht. 


Eine noch gut erhalt. 


Drillmaſchine 
(6341 


tree 10 P 
Abends; Grektziläe Belenntung, 
eihmeanne 


en Brãu 
(Srermöfhaftl. Garten). 


Letzte Woche. 


Täglich: 


Leipziger 
Sänger. 


Alles Nähere die geb 


25 


Agenten 5 Off. u. 1 
= Expb 


8. Jia erbeten. 


Fer in In⸗ oder Ausland 
ae ene d 
ſucht, wende ſich ver⸗ 
krauensvoll nur an das 
leiſtungsfähigſte une zu. 


. Rentel, 
Gſchenhorſt per Grunau. 


Zwei ſtarke 
Frachtpferde 


ſtehen preiswerth zum Verkauf bei 


verläſſigſte 
Kalt Gentrat- uveau 


Frannurt a. . Main. 
Fig ein Königsberger 
Herings - Engros- 
Louis Kübner-Stolp. Geſchäft wird eine ge- 
Fü; W Käufer eignete Perſönlichkeit, 


i habe ich w 


höne Güter 


in Größen von 500 bis 2500 
[Morgen in den beiten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpreußen 
unter den günftigſten B 32650 in 
gungen zum Verkauf. 


welche Weſtpreußen re- 
gelmäßig beſucht und 
bei der beſſeren Kund⸗ 
ſchaft gut eingeführt iſt, 
450 gegen Provijion als 


v ; ® 
Tivoli. 
Pielſen gen RER 


kommend it es mir ge⸗ 
lungen, die Unseriice t. 


Hundegaſſe 105. 
Parquetboden⸗ 
Wichſe 


D. Fitzer u. Co., 


Altgelts 


er 


Kleisch-Pepton-Chocolade, 


welche Geheimrath Professor Dr, Leyden, Berlin, für weiland 


se, Holestät 


als nn Getränk empfahl, 
wird von reinem entölten Cacao und Dr. Koch’s Fleisch-Pepton 


t Kaiser Friedrich II. 


geuner „Kapelle noch für 
einige Concerte zu ge 


F. W. Worms, Vertreter geſucht. 
Liebſtadt Oſtyr. Gefl. Off. sub 4330 in der 5 


Ein Geſchäftshaus |Ere. die. Zeitung erbeten. 
in der beiten Lage einer Kreis. Eine junge Dame 


und Gymnaſialſtadt, worin ſeit 
30 Jahren ein ie und gus anſt. Familie wird für das 
Colonialwaaren-Geſchäft betrie- Büffet zu engagiren geſucht. z 

n. Hunde- Halle. 4355 


winnen. 
e 3 31, Jul, 


Abends 71½ uhr: 


Großes Concert. 


en Veſried kenns in An- eie hergestellt. zahlung zu verkaufen ev. iſt der Hugo Schwarzkopf. f 
pruch nehmen, dem Concursver⸗ Bei leichter Verdaulichkeit, grossem Nährwerth und vorzüg- Laden mit Wohnung zu verpachten. Directrice, 5 
Waſter bis zum 11, September lichem Geschmack eignet sich dieses Präparat zur Ernährung] Abr. u. in der Expedition die feinen Putz verſteht, findel 
1889 Anzeige zu machen. (4329 5 ir pä Ne und Stärkung von Kranken, Regonvalescenten und Gesunden. dieſer Zeitung erbeten. angenehme dauernde Siellung f r 
Lauenburg i. Pom., Pulver- Büchsen d dL 1,20, Tafeln in Etuis und Pastillen Fin nachw. ſucrat. Defafl-Ge- bei we J. Casper, Neuen cer even Donneiftagin © in Pang 
ga en a rar, sum Reinigen a Parauetböden . u ee n 1 f 5 917 910 w. Branche, burg Weſtor. 33417 2 ein gold. Medaillen, end. 
EEE ETF df In Apotheken und Droguenhandlungen vorräthig. 4331 a 13 25 e le 1 über Ein Ziegelbrenner ieee a, end 
Bekanntmachung. an u E ! nehmen geucht, 1 bear 00 mit Ringöfen Stel vertraut, ſucht AD ee. 1 
Die 6 h A fl wird baar ung. Bahnhof, in erde i 
ee ee us fer ois ade bei ham Abrelben eiegen eits-Kau Rüp. 40 0 2 Richter, Seit Bet - @.Neinhe,  4338|auc) auf e, der muilen leiter 
gußeiſernem Mantel und ſechs⸗ ein Commissionslager zu räumen sind hie gafle 20 c, 23 Uhr Nachmittags. Kl. Mod DEN, Die der Finder wi gehen 


mit Stahlſpähnen 
empfiehlt 


Unger, 


5 
ER Mr. Ri, 
neben der Börie, 


armigen Kreuzbel 1 
Ichmiedeeiſernem Rahmen und 
Achſe im Geſammtaewicht von 
7000 kg für die Danzig-Berent- 
Bütower Provinzfalchauſſee ioll 
in öffentlicher Cicitation verdun- 
gen werden. 


28/4 5 


zu. ver aufen. 
„Mousseux“ 
einsenden. 


Refleetanten me 
an Haasenstein & 


Um 
18) Flaschen Deutscher Schaumwein a u 1, 10 per ehe Molkerei 


AM 058 > Ya Fl. 


a 
unter Garantie für Reinheit und preiswürdige Qualität sofort Meier. ſucht eine 
ihre Adressen unter ſſofori ober ſpäter zu pachten 
Frankfurt a. M. 
(4334 


Vogler, 


im Poeck schen Se 


Diſting. Penſionat 


für In- und Kusländer, Berlin, 
Kedewannſtraſße 

Nähere Auskunft Zoppot, Big. 
markſtraße 1, 1 Tr. (2396 


boote, 
den e 9. Be 
unter Adreſſe: F. 30 5 
Fücherltcane 2. 8336 
— re — Ned 


Deu und Verlag von 
K. W. Kafemann in Jana. 


Past: ⸗Gſuch. 
Ein gut ſituirter, cautionsfäh. 
Molkerei von 


Offer en unter Nr. 4272 55 der 
Grad, b. Sig, erbeten. 


iſt zum 1. Oktober zu vermiethen 


5 Farin Guchans Weperplatte. 


